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 Juli 2010 in Kraft getreten 
ist,

FERNER GESTÜTZT AUF die Entschließung MEPC.192(61), 
mit der der Ausschuss die Richtlinien von 2010 für die 
Überwachung des weltweiten Durchschnitts des Schwefel-
gehalts von zur Verwendung an Bord von Schiffen geliefer-
ten ölhaltigen Brennstoffen (im Folgenden: „die Richtlinien 
von 2010“) angenommen hat, 

IN ANERKENNUNG der Notwendigkeit bestimmter Klar-
stellungen zu den Richtlinien von 2010,

NACH PRÜFUNG der Änderungsentwürfe der Richtlinien 
von 2010 auf seiner neunundsechzigsten Tagung,

1	�

 





	�

	�

	 Absatz 12 wird durch folgenden Wortlaut ersetzt:

	 „12	� Es gibt zurzeit vier Dienstleister auf den Gebieten 
Probeentnahme und Prüfung im Sinne dieser 
Richtlinien.“

***

(VkBl. 2018 S. 237)

Nr. 58	 Bekanntmachung der Entschließung 
des Ausschusses für den Schutz der 
Meeresumwelt MEPC.275(69), „Fest­
legung des Datums an dem Regel 
11.3 von Anlage IV MARPOL hin­
sichtlich des Ostseesondergebiets 
wirksam wird“, in deutscher Sprache 

Hamburg, den 23. Februar 2018 
Az.: 11-3-0

Durch die Dienststelle Schiffssicherheit der BG Verkehr 
wird hiermit die Entschließung des Ausschusses für den 
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Schutz der Meeresumwelt MEPC.275(69), „Festlegung 
des Datums an dem Regel 11.3 von Anlage IV MARPOL 
hinsichtlich des Ostseesondergebiets wirksam wird“, in 
deutscher Sprache amtlich bekannt gemacht.

Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft 
Post-Logistik  

Telekommunikation 
– Dienststelle Schiffssicherheit – 

K. Krüger

Entschließung MEPC.275.(69) 
(angenommen am 22. April 2016) 

 
Festlegung des Datums, an dem Regel 11.3 von An­
lage IV Marpol hinsichtlich des Ostseesondergebiets 

wirksam wird

DER AUSSCHUSS FÜR DEN SCHUTZ DER MEERES-
UMWELT,

GESTÜTZT AUF Artikel 38 Buchstabe a des Übereinkom-
mens über die Internationale Seeschifffahrts-Organisa-
tion betreffend die Aufgaben, die dem Ausschuss für den 
Schutz der Meeresumwelt (der Ausschuss) durch inter-
nationale Übereinkommen zur Verhütung und Bekämp-
fung der Meeresverschmutzung durch Schiffe übertragen 
worden sind,

IM HINBLICK DARAUF, dass Regel 1.6.1 von Anlage IV 
des Internationalen Übereinkommens von 1973 zur Ver-
hütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe, in der 
damit zusammenhängenden, durch das Protokoll von 
1978 geänderten Fassung (MARPOL) die Ostsee als Son-
dergebiet unter der genannten Anlage festlegt,

AUCH IM HINBLICK AUF die Begriffsbestimmung von 
Sondergebiet unter Anlage IV MARPOL, d. h. ein Meeres-
gebiet, in dem aus anerkannten technischen Gründen im 
Zusammenhang mit seinem ozeanographischen und öko-
logischen Zustand und der besonderen Natur seines Ver-
kehrs die Annahme besonderer verbindlicher Methoden 
zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Abwas-
ser erforderlich ist,

FERNER IM HINBLICK AUF die dem Ausschuss, bei sei-
ner achtundsechzigsten Tagung von Dänemark, Estland, 
Finnland, Deutschland, Lettland, Litauen, Polen und 
Schweden sowie bei seiner neunundsechzigsten Tagung 
von der Russischen Föderation, die zusammen die an das 
Ostseesondergebiet grenzenden Vertragsparteien von 
MARPOL darstellen, bereitgestellten Informationen be-
züglich der Auffanganlagen, die innerhalb des genannten 
Sondergebiets, gemäß Regel 13 der Anlage IV MARPOL, 
eingerichtet sind,

NACH PRÜFUNG des Datums, an dem die Einleitvor-
schriften aus Regel 11.3 der Anlage IV MARPOL hinsicht-
lich des Ostseesondergebiets wirksam werden,

1	� LEGT FEST, dass, in Übereinstimmung mit den in Re-
gel 13.2 der Anlage IV MARPOL aufgeführten Vor-

schriften, die Einleitvorschriften für Sondergebiete in 
Regel 11.3 der Anlage IV MARPOL am:

	 .1	 1. Juni 2019 für neue Fahrgastschiffe;

	 .2	� 1. Juni 2021 für vorhandene Fahrtgastschiffe mit 
Ausnahme jener im untenstehenden Absatz 1.3 
bestimmten; und

	 .3	� 1. Juni 2023 für vorhandene Fahrgastschiffe auf 
ihrem Kurs direkt von oder zu einem Hafen außer-
halb des Sondergebiets und von oder zu einem 
Hafen östlich des Längengrads 28°10‘ O inner-
halb des Sondergebiets, die keine anderen Häfen 
innerhalb des Sondergebiets anlaufen;

	 für das Ostseesondergebiet wirksam werden;

2	� REGT AN, dass Mitgliedsregierungen, Industriegrup-
pen und andere betroffene Interessengruppen um-
gehend freiwillig die Sondergebietsvorschriften für 
das Ostseesondergebiet einhalten;

3	� ERSUCHT den Generalsekretär, in Übereinstimmung 
mit Regel 13 der Anlage IV MARPOL, alle Vertrags-
parteien von MARPOL über die obenerwähnte Fest-
legung bis zum 30. September 2016 zu benachrichti-
gen;

4	� ERSUCHT den Generalsekretär AUSSERDEM alle 
Mitglieder der Organisation über die obenerwähnte 
Festlegung zu benachrichtigen.

***

(VkBl. 2018 S. 237)
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